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Vorwort 

Ein Blick in die Wirtschaftspresse und in einschlägige wissenschaftliche 
Veröffentlichungen  zeigt, dass das Thema „Organisationsentwicklung" zur 
Zeit hochaktuell ist. Ziel ist es, schlanker, schneller und flexibler zu werden. 
Bevor erfolgreiche strukturelle Veränderungen zur Steigerung der Effizienz 
eines Unternehmens möglich sind, müssen allerdings verschiedene 
Hemmnisse überwunden werden. Dies stellt an die Führungskräfte  und 
Mitarbeiter hohe Anforderungen im Hinblick auf Fachwissen, Leistungs-
fähigkeit und Leistungsbereitschaft. 

Auch der Einkauf muss sich veranlasst sehen, seine bisherige Organi-
sationsstruktur und Anordnungsmuster unter Effizienzgesichtspunkten zu 
überdenken und den Handlungsrahmen der Mitarbeiter neu zu definieren. 
Der zunehmende internationale Wettbewerb, eine ständige Verkürzung der 
Produktlebenszyklen, die größer werdende Problemkomplexität und hohe 
technische Innovationsraten erhöhen seit längerem die Anforderungen an 
die Flexibilität der Aufbau- und Ablauforganisation in der Materialwirtschaft 
und damit auch im Einkauf. Lieferantenauditierung und vorgezogene Ein-
kaufsaktivitäten bei der Entwicklung neuer Produkte erhöhen den Einfluss 
des gestaltenden Einkaufs. 

Die Philosophie des Einkaufsmarketing erweist sich gerade in einem 
schwierigen wirtschaftlichen Umfeld als besonders tragfähig. Ihre Reali-
sierung stellt jedoch hohe Anforderungen an die Kompetenz der Führungs-
kräfte, da traditionell der Einkauf eher als Kostenfaktor betrachtet wurde 
und eine Abgrenzung zur Beschaffung nicht erfolgte. 

Ob die Mitarbeiter im Einkauf auf die neuen internen und externen An-
forderungen schon hinreichend vorbereitet sind, soll dahingestellt bleiben. 
Dies entbindet die Unternehmen jedoch nicht von der Notwendigkeit, orga-
nisatorische Veränderungsprozesse in die Wege zu leiten, was auch die 
Installation leistungsfähiger computer-gestützter Anwendungsprogramme 
einschließt. Die neuen Strukturen gehen mit einer zunehmenden Nutzung 
von Standardsoftware für integrierte Dialogsysteme einher. Das wird in 
diesem Buch verdeutlicht. 
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In dieses Buch sind Erfahrungen von Unternehmen, neueste Erkenntnisse 
und Ergebnisse zahlreicher Fachdiskussionen mit Führungskräften aus der 
Industrie eingeflossen. Ich denke, es ist eine wichtige und lohnende Auf-
gabe, sich mit den Ideen und Konzepten anderer Unternehmen aus-
einander zu setzen, auch wenn es nur darum geht, die eigene Organi-
sation einem kritischen Vergleich zu unterziehen. Neue Begriffe  und 
Modeworte, die zunehmend in Umlauf gebracht werden, bewirken noch 
keine organisatorische Veränderung oder Effizienzverbesserung.  Im Ge-
genteil: Ohne Schulung, verbesserte Entscheidungskompetenz und Moti-
vation entstehen Frustrationen. 

Dank gebührt allen, die bereitwillig an dieser Arbeit mitgewirkt haben. 

Kiel, im Januar 1996 
Horst Hartmann 

Vorwort zur zweiten Auflage 

Die Organisation des Einkaufs befindet sich im Wandel. Immer häufiger 
bildet sich auch in mittelständischen Unternehmen ein strategischer Ein-
kauf heraus. Moderne Konzepte wie Supply Chain Management sowie in-
novative B2B-Lösungen beeinflussen die Neugestaltung der Strukturen 
und Prozesse. Die aktive Nutzung der neuen luK-Technologien verändert 
die Arbeitsorganisation. 

Auf diesem Hintergrund müssen Verantwortung, Aufgaben und Kompeten-
zen des Einkaufs sowie die Anforderungen an die Mitarbeiter neu über-
dacht werden. 

Im einzelnen stellt sich die Frage nach den Best Practices in der Einkaufs-
organisation. 

Ein Patentrezept für die Optimierung der Einkauforganisation gibt es je-
doch nicht. Gleichwohl können konkrete Anwendungsaspekte und Fallbei-
spiele als Wegweiser fungieren. Die überarbeiteten und durch aktuelle 
Themen und Entwicklungen ergänzten Ausführungen sowie die neu auf-
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genommenen Praxisbeispiele sollen als Lösungshilfe zur Verbesserung 
der Schlagkraft des Einkaufs dienen. 

Allen, die durch zukunftsweisende Beiträge und wertvolle Korrektur-
hinweise die Neufassung dieses Bandes mitgestaltet haben, danke ich an 
dieser Stelle herzlich. 

Überlingen, im Mai 2002 
Horst Hartmann 
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